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refurmo OBERENGADIN
Frau Stephanie Balmer
Ritscha 61
7524 Zuoz
Schweiz

Rechnung RE-00020

16. Ausgabe NOVITEDS

Datum: 16.04.2026 Zahlbar bis: 15.05.2026
Kundennummer: 000022

Sehr geehrte Damen und Herren

Ich erlauben mir, Ihnen wie folgt in Rechnung zu stellen:

Beschreibung Menge Preis in CHF

Gestaltung 4 Seiten A4 basierend auf erster Ausgabe
Bildbearbeitung
Textkorrekturen

Druckdaten an DZZ Druckzentrum Zu ̈rich AG am 16.04.2026 geliefert

1.00 700.00

Betrag (von MWSt befreit) 700.00

Vielen Dank für Ihr Vertrauen.



Währung
CHF

Währung
CHF

Zahlteil

Betrag
700.00

✂

✂

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an
CH10 0483 5150 6268 0100 0
Tatis Design Keller AG
Via Foppettas 12
7500 St. Moritz

Zahlbar durch
refurmo OBERENGADIN Frau Stephanie
Balmer
7524 Zuoz

Betrag
700.00

Annahmestelle

Konto / Zahlbar an
CH10 0483 5150 6268 0100 0
Tatis Design Keller AG
Via Foppettas 12
7500 St. Moritz

Zahlbar durch
refurmo OBERENGADIN Frau Stephanie Balmer
Ritscha 61
7524 Zuoz

Noviteds  Mai & Juni 2026

Nazareno

Der Fang war gut heute morgen, 17 Felchen sind es, die er 
später zuhause ausnehmen, filetieren und für seine Fami-
lie und liebe Gäste zubereiten wird. Während Nazareno sein 
Boot aufräumt und zudeckt, erzählt er gerne in einem im-
mer noch tief italienisch eingefärbten Berndeutsch. 17-jäh-
rig kam er 1964 in die Schweiz, nach Davos, in eine Hotel-
küche. Hier konnte er später eine Kochlehre machen, zog 
weiter ins Berner Oberland, diente in Hotels in Schönried, in 
Gstaad, in Grindelwald. Bis zum Tournant brachte er es, auf 
jeder Position in der Küche einsetzbar. Zuverlässig, genau, 
stets dem Gast und dem Ruf des Arbeitgebers verpflichtet. 
Überstunden? Er winkt ab. Wenn der Gast nachts um 11 ein 
Beefsteak Tartare wünschte, schnitt er es fein von Hand, 
mit dem schärfsten Messer aus zartestem Rindfleisch. Ein 
Fleischwolf? Entrüstung pur. Ging und geht gar nicht. Ener-
gisch schüttelt Nazareno den Kopf und zupft die Persenning 
auf der linken Bootsseite zurecht. Jeder Handgriff sitzt. Wie 
jahrzehntelang in der Küche.
Er strahlt einen bescheidenen Stolz aus, 78 wird er in die-
sem Jahr. «Kaum zu glauben» meint er schulterzuckend, 
lächelt wieder. «Ich darf zufrieden sein».
Tausende Nazarenos haben wesentlich zum Aufschwung 
des Tourismus in unserem Land beigetragen – in Hotelkü-
chen, im Service, in der Raumpflege, beim Bau von Hotels, 
Strassen und Bahnen. Tüchtig, verlässlich, loyal.
Ist er sich bewusst, was wir ihm verdanken?
Seit dem 23. Februar wohnen wir im roten Haus an der Via  
da Farrer in Silvaplana. «Schön habt ihr’s da, aber diese 
Strasse … – ist die nicht mega laut?» Hören wir oft. Tatsäch-
lich – ungezählte  Nazarenos fahren täglich an unserem Haus 
vorbei. In den frühen Morgenstunden in Richtung St. Moritz, 
Celerina, Pontresina, Samedan. Am Abend in Richtung italie-
nischer Grenze. Autos mit italienischen  Nummernschildern –  

Chiavenna, Sondrio, Milano, Bergamo. Menschen auf dem 
Weg zur Arbeit in Hotelküchen, im Zimmerservice, im Tech-
nischen Dienst. Menschen auf dem Heimweg von der Arbeit 
im Verkauf, bei den Bergbahnen, im Gesundheitswesen, für 
die Entsorgung. Busfahrer sind darunter, Taxichauffeure, 
Baristas und Mitarbeitende im Facility Management. Men-
schen, die wo auch immer, einen wesentlichen Beitrag zu 
einer erfolgreichen Tourismus-Saison leisten. Ja, sicher, 
sie haben heute zumeist ordentliche Arbeitsbedingungen, 
ihren Lohn pünktlich auf dem Konto und eine faire Chance, 
im nächsten Winter wieder zu kommen, vielleicht auch im 
Sommer. Das ist auch richtig so.
Nein, die Autos stören mich nicht. Nicht nur weil ich in Rüm-
lang an der stark befahrenen Glattalstrasse und unter der 
Abflugschneise des Zürcher Flughafens aufgewachsen bin, 
und weil die Fenster des roten Hauses in Silvaplana den 
Schall gut abhalten. Und auch nicht, weil die Saison lang-
sam, aber sicher zu Ende geht und der Verkehr abnimmt.
Nazareno – er heisst wirklich so - hat viele Nachfolgerinnen 
und Nachfolger. Ich freue mich für ihn. Ich freue mich für 
uns, die wir auf tüchtige Berufsleute angewiesen sind, da-
mit unser Lebens- und Wirtschaftsmodell im Oberengadin 
funktioniert.  
Das kleine Fischerboot ist inzwischen akkurat gedeckt. Die 
beiden Keile unter den Rädern sitzen passgenau. Ein letzter, 
prüfender Blick, als würde er gleich einen perfekt arran-
gierten Teller in den Service schicken. 
Bist Du morgen auch da? Alora, A domani, sagt er, winkt 
mit der Rechten, in der Linken die Kühlbox mit den frischen  
Fischen. 
Si si, a domani, freue mich – und: danke, Nazareno.

Pfarrer Christoph Zingg

Am Donnerstag, 10. September 2026, freuen sich die Katholische Kirchgemeinde San Spiert und «refurmo» zur Veranstaltung 
«Glauben im Wandel der Zeit» einzuladen. Hauptpunkt wird sicher das Gespräch mit Herrn Joseph Maria Bonnemain, Bischof 
Diözese Chur sowie Herrn Thomas Müller, Dekan der evang.-ref. Landeskirche Graubünden, sein. Das detaillierte Programm 
folgt in der nächsten Ausgabe Noviteds sowie via Homepage in den nächsten Wochen.

Redaktion

«Save the Date» – 10.09.2026 – Interkonfessionelle Tagung: 
Glauben im Wandel der Zeit 

Mit stillem Lächeln steigt der kleine Mann aus dem Auto, mit dem  
er sein Fischerboot eben gekonnt rückwärts in den Stellplatz am  
Thunersee parkiert hat.

Noviteds  Mai & Juni 2026

Die Feier der Konfirmation ist etwas Besonderes, nicht nur für die  
Jugendlichen, sondern auch für die Eltern, Grosseltern, Patinnen und 
Paten. Egal, wie fest verbunden sich jemand mit der Kirche fühlt, so 
entsteht doch ein emotionaler Moment, wenn die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden die Kirche betreten. Die ganze Verwandtschaft freut 
sich seit Wochen auf diesen Tag! Die Jugendlichen wurden vorgängig 
auf diesen Augenblick vorbereitet, denn sie bekannten ihren Glauben 
und durften am Abendmahl teilnehmen. Die Voraussetzung für die 
Konfirmation ist das Ja zur Taufe, zu der die Jugendlichen nun stehen 
müssen. Dieses Ja ist die Zusage, dass sie Jesus als ihren Herrn an-
erkennen und versuchen werden, nach den Geboten Gottes zu leben. 
Auch befreundete Jugendliche waren dabei, um diese freudige Feier zu 
erleben. Am Schluss überbrachte Aita Bivetti im Namen des Vorstands 
herzliche Glückwünsche und überreichte allen ein Geschenk: die Bibel 
als Wegbegleiter für ihr Leben als zukünftige Erwachsene.

Pfarrer Didier-Georges Meyer

Kräftig leuchten die Fenster in San Andrea Cha-
mues-ch; rot, goldgelb, braun und blau dominie-
ren. Viele Kirchen von Refurmo haben künstle-
risch gestaltete, farbige Glasfenster. Diese vom 
jeweiligen Zeitgeist geprägten Fenster stammen 
aus der Zeit um 1900 und 2010. In loser Folge 
wollen wir uns diesen Fenstern widmen.
Dea Mark (1932-2003), Bürger von Müstair, 
in Surava geboren und als Werbegrafiker und 
Künstler in Chur tätig, war Protagonist der abs-
trakten Malerei. Ein Überblick seines Schaffens 
findet sich auf https://deamurk.art. Dea Murk 
hat sich ganz besonders mit dem Spannungs-
feld Natur und Mensch auseinandergesetzt. Ein 
schönes Beispiel sind die 1976 geschaffenen  
Glasfenster in der Kirche San Andrea Chamues-ch. 
Murk nimmt dabei die Natur und die Tradition 

Das Rot der Engadiner Sonntagstracht im Kirchenfenster San Andrea

Der Fachkräftemangel macht auch vor Kirchgemeinden nicht 
halt. Daher möchte «refurmo» dazu beitragen, jungen Personen  
eine Ausbildung, wohnortnah, im Oberengadin anzubieten. 
Wir freuen uns ausserordentlich, dass zukünftig in der Ge-
schäftsstelle von «refurmo» in Zuoz ein junger Mensch seine 
Ausbildung zur Kauffrau/-mann EFZ absolvieren kann. Das Amt 
für Bildung hat die Bildungserlaubnis für eine Ausbildung in der 
Fachrichtung «Öffentliche Verwaltung» erteilt. 
Die Lernende oder der Lernender erhält einen Einblick in die 
verschiedenen Bereiche unserer lebhaften Geschäftsstelle: 
Buchhaltung/Finanzen, Mitgliederverwaltung, Öffentlichkeits-
arbeit, Immobilienverwaltung und vieles mehr zählen zu den 
Ausbildungsbereichen. 

Für eine erfolgreiche Lehre bringen geeignete Talente ver-
schiedene Kompetenzen mit: Kommunikations- und Team- 
fähigkeit sowie Neugier auf neue Aufgaben gehört neben guten 
Deutschkenntnissen, einer weiteren Fremdsprache zum Hand-
werkszeug. Auch Freude am Umgang 
mit Zahlen und Erfahrung mit dem 
Computer sind Voraussetzungen für 
die Ausbildung. 
Kennen Sie ein Talent, welches unser 
Team bereichern könnte? Wir freuen 
uns über Bewerbungen. Mehr Infor-
mationen unter: www.refurmo.ch

Stephanie Balmer, Geschäftsführerin 

«refurmo» als Ausbildungsstätte 
Wir suchen ein Nachwuchstalent für unsere Geschäftsstelle

von links nach rechts: 
Ursin Feuerstein · Dominic Flück · Lani La Fata · Janis Pfister
Amina Sutter · Noah Wellig

Konfirmation am Palmsonntag in Samedan – ein unvergesslicher Tag

des Engadins auf. Im Kirchenschiff behandelt er 
motivisch die Werktage: Das Goldgelb des Korns, 
das Braun des fruchtbaren Ackers, das tiefe 
Blau der Oberengadiner Seen. Alles abstrakt, 
nur Farben. Die Werktage im Schiff, im Chor der 
Sonntag mit dem leuchtende Rot der Engadiner 
Sonntagstracht.      
Sie haben diese Fenster noch nie oder noch nie 
so gesehen? Für einen Besuch empfehle ich den 
späten Vormittag. Das Spiel aus Farbe und Licht 
ist dann besonders intensiv.

Walter Isler, Kirchenführer

Scan me! 
www.refurmo.ch

Evang.-ref. Kirchgemeinde Oberengadin
Ritscha 61, 7524 Zuoz, Tel. 081 836 22 23, info@refurmo.ch

Am 27./28. Juni 2026 findet die Veran-
staltung Open Doors im Oberengadin und  
Bergell statt. Bei diesem Anlass stehen die 
Türen der Kirche San Peter in Samedan 
weit offen. Die Kirche ist an beiden Tagen 
von 10.00 bis 16.00 Uhr offen.
An diesen Tagen kann man die Kirche 
besuchen und vieles über die bewegte  
Geschichte und die Architektur von San Peter  
erfahren. Am Sonntag findet um 10.00 Uhr 
eine Besinnung mit dem Dorfpfarrer Didier 
Meyer statt. 
Um San Peter den Besuchern näher zu 
bringen, möchten die Organisatoren eine 
Videopräsentation mit den schönsten Bil-
dern von San Peter einrichten. Wer von 
ihnen hat ein schönes Bild, einen besonde-
ren Moment, eine spektakuläre Ansicht von 
San Peter, welches Sie bereit sind mit den 

Besuchern zu teilen? Für solche wertvolle 
Bilder sind wir sehr froh. 

Bitte senden Sie Ihr Bild in digitaler Form 
bis zum 1. Juni 2026 an 
grb.schmid@bluewin.ch 

oder per Post an
 
Gian Reto Schmid
Funtanella 24
7503 Samedan

Grazcha fich!
Wir freuen uns auf viele Bilder.

Gian Reto Schmid

Mitglieder Kommission Liegenschaften Samedan

San Peter – Mein schönstes Bild

Im Mai beginnt die Hochzeitssaison – auch bei «refurmo» sind 
zahlreiche Trauungen in diesem Sommer geplant. Corinne Dittes, 
Pfarrerin in der Plaiv, hat viele Hochzeiten durchgeführt und sich 
zu den Trauungen Gedanken gemacht:

Alles Leben ist Beziehung – und in der Liebe wird diese Wahrheit 
besonders sichtbar. Wenn zwei Menschen sich finden, verändert 
sich ihr Blick auf die Welt. Was vorher selbstverständlich war, 
bekommt Tiefe und Bedeutung. Liebe schenkt Kraft zum 
Leben, sie bejaht den anderen Menschen und eröffnet ei-
nen gemeinsamen Weg. Sie möchte nicht verborgen blei-
ben, sondern Gestalt annehmen – im Alltag, in Entschei-
dungen und im Miteinander.
Die Trauung ist ein besonderer Moment auf diesem Weg. In 
ihr wird die Liebe nicht nur privat gelebt, sondern bewusst aus-
gesprochen und öffentlich bezeugt. Das Ja, das sich zwei Men-
schen geben, ist mehr als ein persönliches Versprechen: Es ist der 
Wunsch, die gemeinsame Beziehung auf ein tragfähiges Funda-
ment zu stellen und ihr eine verbindliche Form zu geben.
Dabei geschieht etwas Entscheidendes: Die Liebe wird in einen 
grösseren Zusammenhang gestellt. Denn kein Mensch lebt und 

Kasualien – Trauung

liebt nur aus sich selbst heraus. Wir alle sind angewiesen auf das, 
was uns trägt und über uns hinausweist. Die kirchliche Trauung 
bringt genau das zum Ausdruck. Hier legt das Paar sein Ja in das 
Ja Gottes – in das Vertrauen darauf, dass Gott die Beziehung be-
gleitet, stärkt und segnet.
Gleichzeitig wird die Liebe auch von der Gemeinschaft getragen. 
Familie, Freundinnen und Freunde sind Zeugen dieses Verspre-

chens. Sie erkennen und bestätigen: Ihr gehört zusammen. 
Ihr seid ein Paar. So wächst eine neue gemeinsame Identi-
tät, die nicht nur im Inneren entsteht, sondern auch von 
aussen wahrgenommen und gestützt wird.
Die kirchliche Trauung folgt auf die zivile Eheschliessung 

und vertieft, was dort begonnen hat. In ein bis zwei Ge-
sprächen mit der Pfarrperson wird die Feier vorbereitet und 

auf das Paar abgestimmt. 
Die Trauung macht sichtbar: Liebe ist ein Geschenk – und zugleich 
eine Aufgabe. Sie lebt davon, dass sie immer wieder neu empfan-
gen und gestaltet wird. Und sie darf darauf vertrauen, dass sie ge-
tragen ist von einer Kraft, die grösser ist als wir selbst.

Pfarrerin, Corinne Dittes

Immer wieder freuen wir uns über volle 
Kirchen, sei es bei Festgottesdiensten, bei 
Hochzeiten oder bei Abdankungen sowie 
bei Konzerten. Trotzdem machen wir uns 
auch immer wieder Gedanken für den hof-
fentlich nicht eintretenden Ernstfall: ein 
Brandausbruch oder sonst ein Zwischen-
fall, der zu einer Panik innerhalb des Ge-
bäudes führen könnte. 

Die Brandkatastrophe in Crans Montana 
hat aufgezeigt, dass beim Brandschutz 
keine Kompromisse eingegangen werden 
dürfen. Insbesondere ist den Fluchtwegen 
besondere Beachtung zu schenken, wes-
halb wir künftig auf mobile Objekte, z. B.  
im Mittelgang, wie nicht verbundene Stüh-
le, verzichten. Weiter wird eine Brand-
schutzexpertin die Kichen auf weitere 
Massnahmen hin überprüfen. 

Wir danken all unseren Besucherinnen und 
Besuchern für ihr Verständnis für die zum 
Wohle aller geplanten und bereits umge-
setzten Massnahmen. 

Redaktion

Brandschutzmassnahmen in unseren Kirchen

«Ja!»

Evang.-ref. Kirchgemeinde Oberengadin
Ritscha 61, 7524 Zuoz, Tel. 081 836 22 23, info@refurmo.ch
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Musik verbindet. Das ist nichts Neues, wird aber jedes Mal von 
Neuem erlebbar in den Konzerten, die von refurmo und ihrem mu-
sikalischen Koordinator, Michele Montemurro, organisiert werden. 
Sie verbinden Nähe zum Menschen mit Freude am Musizieren und 
hoher musikalischer Qualität, was von Einheimischen und Gästen 
gleichermassen geschätzt wird. 
Im Konzert am Samstag, 21. Februar 2026 in der reformierten Kir-
che Santa Maria in Silvaplana sang der Cor mixt Champfèr unter 
der Leitung von Ladina Simonelli aus seinem vielfältigen Reper-
toire neun teils beschwingte und teils nachdenkliche Lieder in 
mehreren Sprachen aus unterschiedlichen Ländern. Dazwischen 
 

interpretierte Michele Montemurro ausgewählte Stücke von  
Gordon Young, Karl Komzàk und Mons Leidvin Takle meisterhaft 
auf der Orgel. 
Am Ostermontag, 6. April 2026, begeisterten die beiden Musiker 
Filippo Jakova auf der Violine und Lorenzo Distante auf der Orgel 
im traditionellen Ostermontagskonzert in der reformierten Kirche 
Samedan die zahlreich erschienenen Zuhörenden mit virtuos ge-
spielter Musik von Georg Friedrich Händel, Carl Philip Emmanuel 
Bach und Johann Sebastian Bach. 
Das zu beiden Konzerten zahlreich erschienene Publikum belohn-
te die Musizierenden mit langanhaltendem Applaus.

Pfarrerin Marie-Ursula Kind, Musikkommission

Musik – das verbindende Element

Die Kirche San Gian, ist bekannt für ihre 
wertvolle Holzdecke und Fresken, deren 
Erhaltung von grosser Bedeutung sind. Der 
Schutz der Holzdecke steht im Konflikt mit 
jedwelcher Nutzung. Dieser Konflikt kann 
durch Konservation / Sanierung und Schaf-
fung der notwendigen klimatischen Bedin-
gungen überwunden werden. 
Die Evangelische Kirchgemeinde Oberen-
gadin «refurmo» hat in Zusammenarbeit 
mit Architekten, Restauratoren und der 
Denkmalpflege eine umfassende Analyse 
durchgeführt, um ein denkmalgerechtes 
Sanierungskonzept zu entwickeln. 
Die damit verbundenen Kosten belaufen 
sich auf rund CHF 2 Mio. und können nur zu 
einem kleinen Teil von der Kirchgemeinde 
getragen werden.
Hauptproblem ist die fortschreitende Ablö-
sung der Malschicht an der Holzdecke. Zu-
dem erfordert das Raumklima eine präzise 
Steuerung zur Vermeidung von Schäden. 

Geplant sind:
· Restaurierung der Decke
· Klimasteuerung & Automatisierung
· Flankierende bauliche Maßnahmen

Die Kirchgemeinde kann die Sanierung 
nicht allein finanzieren und ist auf Unter-
stützung von Stiftungen, Gemeinde, Kan-
ton und privaten Spendern angewiesen. Es 
werden verschiedene Sponsoring-Modelle 
angeboten, von Patenschaften bis zu Gön-
nerschaften.
In der nächsten Zukunft wird der Zeitplan 
für die einzelnen Arbeitsschritte erstellt. 
Im ersten Schritt steht die Klimasituation 
zu jeder Jahreszeit im Fokus, um die Basis  
für eine nachhaltige Restaurierung der  
Decke zu schaffen. 
Weitere Informationen erhalten Sie auch 
auf unserer Homepage.

Stephanie Balmer

Sanierung der Kirche San Gian in Celerina

© Foto TH Architekten Tuena Hauenstein AG

Cor mixt Champfèr, Konzert am Samstag, 21. Februar 2026 in der reformierten Kirche Santa Maria in Silvaplana


